Niederschrift zur Sitzung der Arbeitsgruppe (AG) Grünanlagen vom 15.12.2011 

mit folgenden Beteiligten: Gerhard Krick als Sprecher, Dr. Friedrich Karl Borrmann, Andreas Feige, Margret Hoffmann, Sabine Kaut, Heino Kebschull, Gisela Kremmin, Barbara van der Pol, Wolfgang Schlüter, Eike Werner  

* 

Um 19 Uhr eröffnete der AG - Sprecher die Sitzung, die eingangs beschließt, nur folgende Beratungsergebnisse zu protokollieren: 

1.  

Platanen in der Barsinghäuser Strasse sollen im Bereich der Grünfläche am Zugang von der Hauptstrasse erhalten, nachfolgende fachkundig sorgfältig zurückgeschnitten werden, sofern dies bei den 30 Jahre alten Bäumen möglich und verträglich ist.  

Die inzwischen reparierten Stellen der Fußwege überwölben an den Baumscheiben die Wurzeln der weiter wachsenden Platanen und bedürfen künftig der anhaltenden Kontrolle. 

2.  

Die anderen Bäume im Hohen Feld sollen grundsätzlich erhalten und bei Bedarf zurückgeschnitten werden. 

3.  

Die Arbeitsgruppe trifft sich am 27.12.2011 an der Ecke Hauptstraße/ Barsinghauser Straße zu einer Ortsbegehung betreffend die Bäume und Grünflächen im Hohen Feld und wird anschließend zu einer Sitzung im Heimatmuseum zusammentreten, um die Ergebnisse der Augenscheinnahme zu beraten. Die Begehung erfolgt unter Beratung von Herrn Norbert Bohnenstengel, Stadtverwaltung Hannover. 

4. 

Eike Werner trifft wegen Teilnahme an einer Sitzung eines Ratsgremiums verspätet ein und erklärt bei lebhafter Zustimmung der Anwesenden, dass die Gemeinde im Herbst 2012 für zwei/drei Monate sechs Vierhundert – Euro – Kräfte einstellen wird, die z. B. auch  für die Entsorgung von Laub tätig werden sollen. Das dafür eingesetzte Fahrzeug kann dann auch das an bestimmten Stellen im Hohen Feld verstärkt anfallende Laub aus bereitstehenden Behältnissen aufnehmen.  

5.  

Im Zuge der Diskussion über Pflege und unterbliebener Pflege wird der Rückbau des Grünstreifens entlang des Erlebnisweges vom Vogelkamp via Spielplätze bis Barsinghauser Straße vorgeschlagen, der zunächst zwar kostenaufwendig wirke, sich aber durch künftige Einsparung der Unterhaltungs- und Pflegekosten refinanziere und sich dadurch außerdem nutzungsfreundlicher etabliere. 

In einer Abstimmung wird mit Mehrheit für den Erhalt und die Pflege des Grünstreifens votiert. 

6. 

Einmündung Barsinghäuser Straße/ Hauptstraße :  Es wird darum gebeten, die Bepflanzung des Pflanzbeetes nahe des Briefkastens in regelmäßigen Abständen zu kürzen, um freie Sicht nach rechts zu gewährleisten. Des 

Weiteren bittet die Arbeitsgruppe darum, mit dem Besitzer des Grundstücks zur Linken (Fa. Röttger) in Verbindung zu treten und um Entfernung der Plakate (u.a. von Fa. Haase) zu ersuchen, da durch die Werbetafeln die Sicht nach links ebenfalls nur unzulänglich gegeben ist. 

Ferner wird angeregt, das Pflanzbeet an der Einmündung Neustadtstraße/ Hauptstraße entweder ganz zu entfernen oder es nach Möglichkeit ein Stück weiter die Hauptstraße hinauf in Richtung katholischer Kirche zu verlegen, da sich an dieser Stelle mögliche Gefahren ergeben. 

7. 

Die Arbeitsgruppe empfiehlt die Förderung der Grünpatenschaft und die Aktualisierung der Liste registrierter Grünpaten. 

Die Sitzung wird um 21 Uhr geschlossen.  

                                                                                                                       Heino Kebschull                                           

